
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

EINLADUNG  
 
 

Dienstag, 4. März 2008, 19 Uhr 
 

Einführung und Lesung  
mit der Herausgeberin der Schalamow-Werkausgabe 

 

Dr. Franziska Thun-Hohenstein 
 

und dem Schauspieler 
 

Norbert Schwarz 
 

 Neben Alexander Solschenizyn gilt der russische Autor Warlam Schalamow (1907 - 
1982) als der bedeutendste Autor Russlands, wenn es um die literarische Aufarbeitung 
des Gulag-Themas geht. Schalamow, der selber rund 17 Jahre in der Lagerwelt Stalins 
verbrachte, ist dennoch der unbekanntere Autor von beiden geblieben, obwohl seine 
lakonische Prosa des Schreckens selbst von Solschenizyn literarisch höher eingeschätzt 
wurde als die eigene. Der Beginn der Edition einer Werkausgabe in deutscher Sprache 
ist deshalb ein literarisches wie politisches Ereignis. 
 
 
 
 


